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Viertetjahri. Abdrnerverſt
Preis für Halle nnd vnfern

unmittetbaren Abnehmer
20 Sdergro en.

Der Conrier. Dusch die K. Poft Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
allen andern Orten 278 Sgr.

Zeitung
und Land.

Deutſchland.
Berlin, d. 14. März. Se. Maj. der König haben dem

Stadt Pfarrer Hermes zu Barby, im Regierungs -Bezirk
Magdeburg den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verlei
hen geruht.

Stettin, d. 11. März. Die Vörſen Nachrichten der
Oſtſee enthalten einen ausfuührlichen Artikel über die Berlin
Stettiner Eiſenbahn, in welchem Berechnungen angeſtellt wer
den, die eine höhere Rente fur dieſe Bahn (uüber 7 pCt.) wahr
ſcheinlich zu machen ſich bemuühen und zu dem Unternehmen auf
das dringendſte aufgefordert wird. Wir entlehnen dieſem Arti-
kel die Angaben über die Frequenz nachſtehender drei Bahnen

1) Nurnberg und Fürth haben zuſammen 58,000 Einwohner,
und die dortige Eiſenbahn benutzen durchſchnittlich 500,000
Perſoney jährlich.

2) Jn Leipzig und Dresden leben 117,000 Menſchen, und in
10 Monaten vom 24. April 1838 bis 25. Febr. 1839, be
fuhren die Eiſenbahn 863,700 Perſonen. Dies bringt einen
jährlichen Perſonen Transport von 456,400.

3) Berlin und Potsdam enthalten 292,000 Einwohner, und
die Direktion der dortigen Bahn fuhrt im Etat für 1839
828,000 Perſonen zur Beförderung auf.

(Nach den wöchentlichen Angaben ſind auf der letzteren Bahn
dom 1. Jan. bis 4. März 46,863 Perſonen gefahren, was die
Annahme des Etats für die Monate Jan. und Febr. von 600
Perſonen täglich in jedem, um etwas uberſteigt. Auf den März
und April ſind 1800 und auf den Mai und Juni 4500 Perſonen
täglich gerechnet. Die zweite Hälfte des Jahres iſt in umgekehr-
ter Folge von zwei und zwei Monaten eben ſo veranſchlagt.)

Rußland und Polen.
Odeſſa, d. 12. Febr. Ein geſtern aus Moskau ange

kommener außerordentlicher Courier hat dem Gen. Grafen Witt
den Befehl uberbracht, ſofort eine Diviſion Kavallerie aus den
Militair-Kolonieen in das Land der doniſchen Koſacken vorrucken
zu laſſen. Dieſer Courier meldet, der Gen.-Lieut. Najhurt ſei
mit 2 Brigaden Jnfant. 2 Huſaren -Regimentern nebſt Ge-
ſchütz zur nämlichen Beſtimmung abmarſchirt. Obgleich die Re
gierung noch Alles im tiefſten Geheimniß hält, ſo iſt es doch
außer allem Zweifel, daß eine große Unzufriedenheit unter den

Man will ſogar behaupten, zu
Nowo-Tſcherkask Hauptſtadt der doniſchen Koſacken) ſei eine
Militair- Empörung ausgebrochen, die mit jedem Tage um ſich
greife. Dieſe Emporung iſt gewißlich die Folge der vor kurzem
bekannt gemachten Ukaſe, wodurch das Privilegium dieſer Ko
ſacken, weder zum lebenslänglichen Kriegsdienſt verurtheilt, noch
nach Sibirien deportirt werden zu durfen, abgeſchafft worden.
Bisher genoſſen die Bewohner des Landes am Don noch ſtets
dieſes Privilegium. Heute hat der Gen. Baron von der Oſten-
Sacken Odeſſa verlaſſen, um mit der Diviſion Lanzenreiter
von Box nach dem Don vorzuruücken. Zu gleicher Zeit iſt der
Graf Rzewuski abgereiſt, um der Ulanen-Diviſion von Schu
gujez Befehl zum Abmarſche nach demſelben Beſtimmungsorte
zu uberbringen.,

Nie derlande.
Amſterdam, d. 6. März. Man bemerkt, daß die hol

ländiſchen Blätter ſeit einiger Zeit keine oder nur ganz unbedeu-
tende Nachrichten uber die Armee mehr veroöffentlichen. Der
Grund dieſes Schweigens iſt fur die holländiſche Preſſe ſehr
ehrenvoll, und kein Land in der Welt, das vollſtändige Preß-
freiheit beſitzt, durfte wohl ein ähnliches Beiſpiel beſonnener Va
terlandsliebe aufzuweiſen haben. Der Prinz von Oranien,
Feld marſchall der Armee, glaubte nämlich in dieſer den Trup-
penbewegungen gegebenen Oeffentlichkeit Gefahr fur die Ver-
theidigung der Grenzen zu erblicken, falls dieſe von unſern un
ruhigen Nachbarn bedroht würden. Er ließ daher die Journale
ſchriftlich erſuchen, ſich im Intereſſe des Landes der Veroffentli
chung alles auf die Armee Bezuglichen zu enthalten. Sammt-
liche Blaätter, welcher Farbe ſie auch angehooören, willfahrten
ſofort dieſer Aufforderung, die doch weder ihrer Form, noch
ihrer Natur nach ein Befehl war.

Belgien.
Brüſſel, d. 7. März. Nachdem nun bereits mehrere

Tage mit der parlamentariſchen Erörterung des Geſetz Entwur
fes über den Friedenstraktat hingegangen, hat ſich die Theil-
nahme des Publikums ſehr abgekuhlt. Der Wendung ungeach-
tet, welche die Wahlen in Frankreich genommen zweifelt man
hier nicht, daß die Majorität der Repräſentanten Kammer dem
Miniſterium treu bleiben werde. Man berechnet dieſe Mehrheit
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ſogar bereits auf Zwanzig Stimmen. Gleichwohl durfte noch
eine Woche darüber hingehen, bevor es zur Abſtimmung kommt.

Das geſtrige Blatt des Belge enthielt eine Bemerkung,
wonach ſeinem jetzigen Redakteur wahrſcheinlich einem Fran
zoſen) zu verſtehen gegeben worden man werde ihm ſeinen Rei
ſepaß zuſchicken wenn er nicht ſo ſchriebe, wie es bei Hofe ge
wünſcht werde. Heute erklärt nunmehr der Moniteur, daß, ſo
weit bei Erwähnung des Reiſepaſſes die Polizei gemeint waäre,
an der ganzen Geſchichte kein wahres Wort ſei.

An der belgiſch franzöſiſchen Grenze hat die Douane eine
Menge gedruckter Exemplare der „Briefe de Potters an König
Leopold“, die ein verabſchiedeter Kapitain von dem Gheyn ein
ſchmuggeln wollte, in Beſchlag genommen. Käme Hr. de Pot
ter jetzt aus Paris hierher, ſo wurde er wahrſcheinlich das
Schickſal ſeines Freundes Bartels theilen muſſen.

Die Behörden unſerer Stadt halten die bisherigen militä
riſchen Vorſichts Maßregeln zur Aufrechthaltung der Ruhe nicht
mehr fur ſo dringend noöthig, als bisher, weshalb auch die Bür
gergarde in ihren Dienſtleiſtungen erleichtert werden und künftig
nur eine Kompagnie per Legion ſtellen ſoll.

Die Geiſtlichkeit iſt beſchäftigt, das kleine Seminar von
Rolduc, welches an Holland fallen wird, zu verlegen. Sie
läßt Alles wegbringen, ſogar die Kirchen Orgel. Man laßt im
Penſionat nur die nöthigen Gegenſtände, um ſo lange als mög
lich die Zöglinge dort zu behalten und ihre Zerſtreuung zu ver-
hindern, bis man auf dem linken Ufer ein anderes Lokal, wor-
über man bereits in Unterhandlung ſteht, erworben haben wird.
Man ſagt auch, daß die in Wittem eingerichteten Redempto-
riſten ſich ebenfalls zur Abreiſe anſchicken.

Jtalien.Neapel, d. 21. Februar. Man arbeitet mit großer Thä
tigkeit an der Ausruſtung einer Flottille, die, wie es heißt, nach
Tripolis geſandt werden, und der dortigen Regierung verkuündi-
gen ſoll, daß ſie von nun an auf den ihr bisher bewilligten Tribut
verzichten müſſe. Mit dieſer Expedition ſoll unſer Monarch ſei-
nen Königlichen Bruder nach den Kuſten Afrikas ſenden, um
daſelbſt das Land von einer läſtigen Steuer zu befreien.

Spanien.
Zu Bayonne kommen viele Exulanten von der karliſtiſch

apoſtoliſchen Partei an; ſie wollen eine Deklaration ausgeben,
beſagend, Don Karlos ſei nicht langer als frei anzuſehen.

Unter den Karliſten, die ſeit dem 1. März in Bayonne
angekommen ſind, um ſich der Rache Maroto's zu entziehen,
befinden ſich auch der Karmeliter- Mönch Domingo, ehema-
liger Almoſenier des karliſtiſchen Generalſtabes der bekannte
Prieſter Juan Echeverriag, welcher eine ſo bedeutende Rolle
in der Jnſurrektion von Navarra geſpielt hat, ſo wie die beiden
Aguirre, deren Einer die Gardes du Korps des Don Kar
los, der Andere das fünfte navarreſiſche Batoillon kommandirte.
Den Ausſagen dieſer Flüchtlinge nach, fehlt es den Karliſten be
reits an Geld, indem Maroto das Letzte zur Beſoldung der
Truppen ausgegeben hat.

Aus Bayonne, d. 5. Marz, wird nachträglich Einzelnes
von den letzten Ereigniſſen mitgetheilt. Balmaſeda, der er-
ſchoſſen werden ſollte, iſt entronnen er durchſtreift das Land an
der Spitze eines Reiterhaufens, wird aber wohl, wie ſo viele
anderelHäupter der in Ungnade gefallenen Faction, auf fran
zöſiſchem Boden Schutz ſuchen. Maroto hat die Sperrung
der Zugänge von Bilbao aufgehoben. Ware der Plan der apo
ſtoliſchen (Anti Maroto'ſchen) Partei im Hauptquartier des
Pratendenten gelungen ſo würden an 400 Jndividuen, wor-
unter 7 Generale, proſkribirt und dem Tode geweiht worden

ſein. Sonach hätte Maroto's raſcher Entſchluß eine neue
Art ſicilianiſcher Vesper verhindert.

Türkei.Alexandrien, d. 16. Febr. Die Ruckkehr des Vice
königs Mehe med Ali aus dem Sennaar iſt auf unbeſtimmte
Zeit hinausgeruckt; jedenfalls wollte er die im Mai beginnende
Regenzeit noch dort zubringen.

Vermiſchtes.Nach dem Londoner Courier iſt Madame Veſtris, die
vor einiger Zeit mit ihrem Gatten, Ch. Matthews, aus
Amerika zurückgekehrt iſt, einer großen Gefahr entgangen. Der
Schauſpieler Opberry horte geſtern zwei Matroſen, welche in
der Straße vor ihm her gingen, heftige Drohungen gegen Ma
dame Veſtris ausſprechen. Einer derſelben ließ zufällig ein Pa
pier aus der Taſche fallen das Oxberry aufhob. Es war ein
Brief, der einen teufliſchen Plan enthullte, die Kunſtlerin we-
nigſtens zu verſtmmeln, und war von zwei Perſonen unter
ſchrieben, die ſich freuten ihr das Geſicht „fur das ganze Leben
zu verpfeffern“ und ſie um ein Auge zu bringen, weil ſie es ge
wagt habe, von ihrem Lande vermuthlich Amerika) ſchlecht zu
ſprechen. Nach der Angabe des Briefes ſollte Madame Veſtris
am nächſten Tag ein Packet von einem Spediteur erhalten wo
durch man die Rache zu vollziehen hoffte. Oxberry brachte den
Brief zu dem Polizeibeamten, der die Sache fur eine Fopperei
hielt. Als aber Madame Veſtris heute zur Probe ins Theater
kam, wartete ein Packet auf ſie, das ein Bote gebracht hatte.
Man ſchickte es zu dem Polizeibeamten. Als man die äußere
Bedeckung ſorgfältig abgenommen hatte, fand man ein kleines
Mahagonykaſtchen, worauf unter Andern geſchrieben ſtand:
„Von einem Freunde. Dies iſt die obere Seite. Ein Polizei-
diener brachte das Käſtchen wieder in das Theater, und als man
es, jene Seite unterwärts wendend, vorſichtig mittels eines Ei
ſens geöffnet hatte, wurde das Geheimniß enthuüllt. Die ſinnreich
eingerichtete kleine Höllenmaſchine enthielt Schwefelfäden, Luci-
ferpapier und ein Packet mit Pulver.

Nachrichten aus Demerara zufolge, hatte man da
ſelbſt am 11. December einen heftigen Erdſtoß, der 15 Minuten
wahrte; die Häuſer ſchwankten, als ob ſie einſturzen wollten,
die Glocken fingen an zu läuten und die Möbel wurden von der
Stelle geruckt. Man hatte zu derſelben Zeit den Stoß auch auf
Schiffen auf dem Meere gefuühlt.

Am 2. Febr. ereignete ſich in Biala in Galizien fol
gendes Ungluck: Die beiden Kinder eines bei der daſigen Tuch
fabrik beſchäftigten Geſellen waren den ganzen Nachmittag mit
dem Dienſtmädchen allein zu Hauſe. Die Mutter war zu ihren
Anverwandten gereiſt und der Vater ſeiner Arbeit nachgegangen.,
Die an die Eltern gewohnten Kinder weinten und ſchrieen fort
während. Das dadurch aufgebrachte Dienſtmädchen welches
auf Anrathen der Mutter dieſer Kinder ſchon einige Diebſtähle
begangen hatte und dafur beſtraft worden war, kam auf den
ſchauderhaften Einfall, beide Kinder zu ermorden. Sie nahm
daher ein Band, ſchnurte damit den Kindern den Hals zu und
wollte ſie erwurgen allein das Band riß entzwei und die Kinder
fingen aus Angſt um ſo heftiger an zu ſchreien. Das Mädchen
nahm hierauf ein ſtumpfes Meſſer, ſchnitt, unter den fuürchter-
lichſten Qualen, zuerſt dem dreijährigen Knaben und nachher deſſen
älterem Bruder den Hals durch und entfloh dann, wurde aber
doch ſchon den Tag darauf wieder aufgegriffen und erwartet jetzt,

ſie ihr Verbrechen eingeſtanden hat, ihre verdiente
Strafe.

Bald nach Beendigung des Luſtlagers im verfloſſenen
September zeigten ſich in dem Militair-Spitale zu Augsburg
die erſten Spuren von naturlichen Menſchenpocken welche bald
ſo weit um ſich griffen daß bis jetzt 90 Blatternkranke in dem
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Militair Spitale behandelt wurden wovon auch einige geſtor
ben ſind. Unter dem Militair hat dieſe Krankheit nunmehr gänz-
lich nachgelaſſen dagegen hat ſie ſich ſeit einiger Zeit in die Stadt
verbreitet, wo gegen 15 Blatternfaälle vorgekommen ſind, von
welchen 4 tödtlich waren. Von der Polizei und Medicinal-
Behoörde iſt bereits die Jmpfung angeordnet worden, und es
wird alles Ernſtes auch auf die Nachimpfung der nicht bereits
vor einigen Jahren Nachgeimpften gedrungen.

Peter Hein, ein Holländer, ſchwang ſich vom
Schiffsjungen bis zu dem Range eines Admirals empor. Jn
einer Schlacht mit den Spaniern, als der Sieg fur ihn bereits
entſchieden war wurde er tödtlich verwundet. Die „Hochmo-
genden“ ſchickten eine Deputation nach Delft, um ſeiner Mut-
ter ihr Bedauern uber den Verluſt ihres Sohnes zu uberbrin-
gen. Die alte Frau, die aus ihrem gewöhnlichen einfachen Le
ben nicht herausgetreten war, antwortete den Abgeordneten:

ich habe es meinem Peter immer geſagt er werde einmal auf
ſo elende Weiſe ums Leben kommen; er that nichts lieber, als
unſtät in der Welt herumzuſchweifen und hat nun ſeinen Lohn

v. Munchhauſen u.
v. Weiſe a. Eisleben. Hr. Kammerherr v. Gruneberg a.
Die Hrrn. Lieuten. Graf Stolberg,

Löbnitz. Hr. Kaufm. Grumeyer a. Frankfurt. Hr.
Kaufm. Spengler a. Offenbach. Hr. Kaufm. Haßling
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Burchardts a. Aachen.

Stadt Zuürch: Hr. Lieut. Schmidt a. Berlin. Die Hrrn.
Kaufl. Fritzſch u. Eckardt a. Leipzig. Hr. Rittmſtr. Graf
v. Haſſonville a. Eisleben. Hr. Kaufm. Beltz a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Mertens a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Wiegand a. Bingen. Hr. Kaufm. Buſchner a. Lunehna.

Hr. Kaufm. Beddinghaus a. Voerden. Hr. Kaufm.
Loöhſer a. Brotterode.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Ludwig a. Schwerin. Hr.
Kaufm. Erbach a. Hirſchberg. Hr. Kaufm. Bruno a. Kaſ
ſel. Hr. Cand. Baumann a. Berlin. Hr. Hofrath
Bambach u. Hr. Hauptm. Siegfried a. Wittenberg. Hr.
Brauereibeſ. Biering a. Bamberg. Die Hrrn. Kaufl.
Hoffmann u. Huübner a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Salinenfactor Wappler a. Dürrenberg.
dafur empfangen.“

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

(Na ch Wispeln.)
39 thl.

Hafer 26 27
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 12. März Nr. 1 und 2 Zoll.

Magdeburg, den 12 März.
Weizen 64 723 thl. Gerſte 37
Roggen 46 48

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Präſident Graf v. Arnim a.
Hr. Rittergutebeſ. Neubaur a. Kroſigk.Merſeburg.

Merſeburg.

Schwarzen Bär:
Hr. Kunſtgartner Oehme a. Eisleben.
Sonntag a. Freiburg. Hr. Lithograph Duchesne a. Dres-
den. Hr. Fabr. Rothe a. Berlin.

Hr. Muſik. Dir. Kloß a. Berlin. Hr. Kaufm. Gebes
a. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Kerſten a. Bremen. Hr.
Oec. Comm. Dantz a. Merſeburg. Mad. Hoffmann
a. Magdeburg.

8 Schwänen: Hr. Dr. Erhardt a. Roßla. Hr. Jnſp. Maler
a. Lutzſchena.
Kaufm. Schröder a. Elberfeld.

Hr. Kaufm. Albrecht a. Kaſſel. Hr.
Hr. Kaufm. Lindau a.

Hr. Kunſthändler Oehmers a. Berlin.
Hr. Tuchbereiter

Bekanntmachungen.
Von dem Königl. Landgerichte zu Halle

werden alle und jede, welche an dem Nach-
laſſe des am 18. April 1836 auf der Feſtung
Magdeburg verſtorbenen Stadtſecretairs zu
Löbejuün, Johann Martin Chriſtoph
Hunsdorf, keine 200 Thlr. uberſteigen
wird, und woruüber der erbſchaftliche Liquida-
tions Prozeß eröffnet worden, Anſpruche zu
haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vorge
laden, daß ſie ſpäteſtens in dem, vor dem
Herrn Oberlandesgerichts- Aſſeſſor Schrö
der, als Deputirten, auf den 22. Mai die
ſes Jahres Vormittags 11 Uhr, anberaum-
ten praäcluſtviſchen Liquidations Termine ent-
weder in Perſon, oder durch einen mie geſetz
licher Vollmacht und Information verſehenen
hieſigen Juſtizcommiſſarius wovon den hie-
ſigen Orts Unbekannten die Herren Juſtiz-
commiſſarien Gödecke, Fritſch und Rie
mer in Vorſchlag gebracht werden, in dem
Local des unterzeichneten Gerichts, Vormit-
tags um 9 Uhr, erſcheinen den Betrag und
die Art ihrer Forderungen anzeigen, die Be-
weismittel beibringen und hiernächſt die wei
tern Verfügungen erwarten. Bei ihrem Aus-
bleiben im Termin und bei unterlaſſener An
meldung ihrer Anſprüche aber haben dieſelben

zu gewartigen, daß ſie aller etwaigen Vorrechte
verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch
uübrig bleiben möchte, verwieſen werden wer
den.

Halle, d. 1. Marz 1839.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Koch.
Edictal-Citation.

Nachdem uber das Vermögen des Gaſt-
wirths und Sattlermeiſters Johann Au-
guſt Schluricke zu Burg, welches na-
mentlich in der Gaſthofsbeſitzung zu Burg
sub No. 14, der Hausbeſitzung daſelbſt sub
No. 15 einer Hausbeſitzung zu Capel-
lenende sub No. 9 und einigem Mobi-
liare beſtehet, per decretum vom 18. d.
Mts. der Konkurs eröffnet worden iſt, haben
wir einen Termin zur Anmeldung und Aus-
weiſung der an die Maſſe zu machenden An-
ſpruche auf

den 28. Mai 1839,
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Burg anberaumt, in wel-
chem ſich ſämmtliche Kreditoren entweder in
Perſon oder durch zulaſſige und legitimirte
Bevollmachtigte einzufinden, und ihre Forde
rungen anzumelden und deren Richtigkeit nach

zuweiſen haben. Denjenigen, welche zu weit

entfernt, oder aus geſetzlichen Gruünden am
perſönlichen Erſcheinen behindert find, wer-
den bei ermangelnder Bekanntſchaft die Her
ren Juſtiz- Commiſſarien Ebmeier, Wil
cke, Fritzſche und Gödecke in Halle als
Mandatarien in Vorſchlag gebracht.

Diejenigen Gläubiger, welche in dieſem
Termine nicht erſcheinen werden mit allen
ihren Forderungen an der Maſſe pracludirt,
und ihnen deshalb gegen die übrigen Kredi-
toren ein ewiges Stillſchweigen auferkegt
werden.

Burg bei Halle, den 27. Februar 1839.
Das Patrimonial- Gericht daſelbſt,

Schulze.
Eine in Eisleben belegene Waſſer

muühle, worin die Backerei betrieben wird,
ſoll aus freier Hand verpachtet oder verkauft
werden ſie kann zu Johanni bezogen werden.
Das Nahere ſagt der Bäcker Körber auf
dem Juüdenhofe zu Eisleben.

Ein junger Menſch, welcher von Jugend
auf in der Oekonomie erzogen iſt, und ſich
darin weiter auszubilden ſucht, wünſcht ſo
bald als möglich gegen einen geringen Gehalt
als Verwalter ein Unterkommen. Das Na-
here darüber ertheilt der Oekonom Hr. Beier
in der großen Steinſtraße No. 1547. zu
Halle.



Die vormalige königl. Forſtparcelle, das
Rogkenholz, jetzt ein Ackerſtuck von 24 Mor-
gen 121 [IR., ſoll, im Ganzen oder im Ein
zelnen, verkauft, oder auf mehrere Jahre ver
pachtet werden. Kauf oder Pachtluſtige kön-
nen das Nähere hieruüber in Gutenberg,
von dem Beſitzer dieſes Grundſtucks, erfahren

Ein Ziegelmeiſter, der ſein Fach gründlich
verſtehet und uber ſein Betragen die beſten
Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kann unter an
nehmlichen Bedingungen in einer bedeutenden
Ziegelei vei Halle a. d. S. ſein Unterkom-
men finden und ſogleich angeſtellt werden.
Hierauf Reflectirende wollen ſich bei dem
Kaufmann Hrn. F. F. Humme vor dem
Klausthore in Halle melden.
Woollene Tiſch, Kommoden- und Forte
pianodecken, ſo wie auch dergleichen in Wachs-
tuch und Wachsbarchent mit den neueſten
Muſtern erhielt und empfiehlt

Friedrich Arnold ander Markktkirche.
Anzeige für Garnhändler und

Leinweber.
Mit allen Sorten wollenen und baum

wollenen Garnen empfiehlt ſich im Ganzen
und verkauft auch im Einzelnen dieſelben jetzt
recht billig

Friedrich Arnold an der Markkkirche.
T Schmiede- Verpachtung.
in hieſiger Breitegaſſe gelegene, mit zwei
Feuern, Werkzeug und Wohnung verſehene
Schmiede, ſehr vortheilhaft gelegen, wo ſchon
ſeit 80 Jahren die Schmiedeprofeſſton ſehr
ſchwunghaft betrieben worden iſt, kann dieſes
Jahr, zu Johannt, pachtweiſe bezogen wer-
den. Pachtliebhaber haben ſich an mich per
ſönlich zu wenden auch muß der Pachter mit
Kutſcharbeit bekannt ſein.

Merſeburg, den 9. März 1839.
Chriſtian Huüthel, Schmiedemſtr.

re

Bei Ferdinand Hirt in Breslau
iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu
haben:

Eine gegen Hegel gerichtete

Anklagedes Hochverrathes,
aus deſſen Schriften beantwortet

von
Moritz Elsner.

gr. 8. Druckvelinpapier. geh. 72 Sgr.
(6 gGr)

Vorſtehende Schrift reihet ſich denen an,
welche die von Leo in neueſter Zeit ausgegan-

genen Verketzerungen der e
und Schule abzuweiſen bemüht geweſen ſind.
Der Verfaſſer tritt zunächſt einer Anklage dee
Dr. K. E. Schubarth entgegen, nach
welcher die Hegel'ſche Staatelehre als ein ver
borgener und verſteckt gehaltener Aufruf, die
bisherige Ordnung des preußiſchen Staates
umzuändern, bezeichnet wird.

P
2u 10 Sgr. sind in der Schwetschke-
schen Buchhandlung, und an der

Meine
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Ein ganz in der Nähe des Königl. Haupt
geſtücs Graditz gelegenes, mit ganz neuen
herrſchaftlichen Wohngedauden, neuen Wirth
ſchaftsgebäuden verſehenes ſeparirtes Frei-
gut, zu welchem außerdem 170 Morgen Acker,
worunter z Weizenboden, 11 Morgen zwei-
ſchuürige Wieſen, etliche 50 Morgen mit 50-
jaährigem Holze beſtanden, Obſt Gemuſe
Garten und complettes Jnventarium gehoören,
ſoll mit allen Haus Mobiliar und ſämmet-
lichen bedeutenden Getreide Vorräthen, wie
es zur Zeit ſteht und liegt, indem der Beſitzer
Familien Verhattniſſe halber nicht mehr dort
wohnen kann ſchlennigſt, unter gewiß billig
geſtellten Bedingungen, mit einem Angelde
von 3 4000 Thlr. verkauft werden. Re
flectirende wollen ſich an den Amtmann Hei-
ne in Halle a. d. Saale, am großen Ber-
lin, wenden.

Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern

kann ſofort in die Lehre treten beim Stellma
chermeiſter Bornſchein.

Die musikalisch historische Akade-
mie ſindet heute, Freitag den 15.,
Abends 62 Uhr, im Saale des Kron-

rinzen bestimmt Statt. Eintrittskarten

Kasse zu 15 Sgr. zu bekommen.
Carl Kloss,

Mus. Dir.
1834r Forſter Traminer pro Anker 18 Thlr.

Derſelbe in einzelnen Bout. à 10 Sgr.
1834r Scharlachberger pro Anker 16 Thlr.

Derſelbe in einzelnen Bout. à 15 Sgr.
1834r Rüdesheimer(Goldberg pr. Ank. 24 Thlr.

Derſelbe in einzelnen Bout. à 20 Sgr.

Halle. G. Rawald.
Das

Putz und Modewaaren- Lager
von

W. Schmerwätz
aus Quedlinburg,

empfiehlt zum bevorſtehenden Oſter- Markt
eine ſehr bedeutende Auswahl der neueſten
Fruhjahrs und Sommer Moden insbe-
ſondere aber ein ſehr reichhaltiges Aſſortiment
der modernſten fur dieſes Jahr erſcheinenden
Strohhüte, etwas ganz neues Geſchmackvol-
les in Spahnhuten fur Damen und Mutzen
fur Kinder ſeidene, Battiſt und Glanz-
leinen Hüte, Putz und Negligehaubchen, wollen.
Blumen franzöſiſche Modebänder und man-

Hegel'ſchen Lehre che andere der neueſten Mode angehörige Ge-
genſtände, unter Zuſicherung prompter Be-

e e

dienung und ſehr billiger Preiſe.
Verkaufslocal beim Particu-

lier Herrn J. F. Schmidt, große
Steinſtraße No. 162.

a Von mir gekaufte Strohhute laſſe
ich unentgeldlich aufs geſchmackvollſte garniren,

Heute Abend Doppelquartett. F. St.
Mittwoch den 20. d. M. als am Tage
dor dem Halleſchen Markte ladet zum Balle
ergebenſt ein

G. C. Bieler in Trotha.
Aechte Goldborden ausgezeichnet ſchön in

Dutzend und zum Fabrikpreis bei
Carl Haring.

Einen Lehrburſchen am liebſten vom
Lande, wünſcht der Schuhmachermeiſter

Heckner, Schmeerſtraße No. 469.
Eine große Auswahl der neueſten

großen Umſchlagetücher und
Blondenſachen

empfiehlt zu auffallend billigen Preiſen

S. M. Friedländer
am Markt.

Serge de Berry
in blau und kohlſchwarz ausgezeichnet ſchöne
Waare von 20 Sgr. bis 14 Thlr. pro Elle
empfiehlt

S. M. Friedlander
am Markt.

Wegen eingetretener Umſtande iſt ein gut
gehaltenes Pianoforte, eine gute Violine,
zwei Fagotts, vorzuglich ein neues noch niche
gebrauchtes, von den beruühmten Meiſter Al
menröder aus Bibrich nach der neueſten Me
thode bearbeitet, zu verkaufen.

Mauergaſſe No. 1667.,
nahe am Francken Plagz.

Tagliche billige Gelegenheit nach Berlin
Leipzig und Naumburg im Gaſthofe

zum ſchwarzen Bar.
Ver änderungshalber will ich mein vor

zwölf Jahren neu maſſiv erbautes Haus,
worin ſeit jener Zeir Material und Pro-
ducten Geſchäft betrieben wird, verkaufen.

Die Bedingungen ſind in portofreien Briefen
oder mündlich bei mir zu erfragen.

Cönnern, den 13. März 1839.,
Gottlob Naegler.

ter

Auch im vorigen Jahre iſt das Reſultat
der Jahresrechnung ſo vortheilhaft fur die

Theilnehmer geweſen, daß die Geſellſchaft in
dieſem Jahre 54 pGt. zuruckzahlt. Die geehr-
ten Jnrereſſenten erſuche ich, die Dividenden-
Scheine ſo wie die Abſchluſſe von mir täglich
bis Morgens 9 Uhr in Empfang nehmen zu

G. Heine,
Agent der Leipziger Hagel- Aſſecaranz

G. ſellſchaft.

Ein junger, geſitteter und mit guten Zesg-
niſſen verſehener Menſch, jedoch nicht von
hier, wird in ein anſtändiges Haus hierſelbſt

zur häuslichen Bedienung geſucht. Die Be-
dingungen ſind ſehr annehmbar. Auskunft
ertheilt das Verſorgungs-Comptoir von J. G.

Sfedles, große Steinſtraße No. 178.

—Z
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